
  

Ökonomische Theorien

„Theorie ist, wenn jeder alles weiß, aber nichts 
funktioniert – Praxis ist, wenn alles funktioniert 
und keiner weiß warum.“ (Sprichtwort)

„Nichts ist praktischer als eine gute Theorie.“ 
(Gunnar Myrdal, 1898-1987, schwedischer Öko-
nom, Nobelpreis 1974)



  

Ökonomische Modelle

„Ein Modell, das die ganze Buntheit der Wirklich-
keit berücksichtigte, würde nicht nützlicher sein 
als eine Landkarte im Maßstab Eins zu Eins.“ 
(Joan Robinson, britische Ökonomin, 1903-1983)



  

Stabilität von Gleichgewichten

Instabiles GG

Stabiles GG

Indifferentes GG



  

Komparative Statik von Angebots-
Nachfrage-Gleichgewichten
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Zusammenhang zwischen 
Grenzproduktivität und Arbeitseinsatz

Y

L

Geringe Grenzproduktivität,
hoher Arbeitseinsatz

Hohe Grenzproduktivität,
geringer Arbeitseinsatz

Grenzproduktivität = partielle Ableitung der Produktionsfunktion nach L (Steigung)



  

Arbeitsnachfrage der Unternehmen
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Investitionsnachfrage der Unternehmen
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Beispiel: Cobb-Douglas PF



  

Beispiel: Cobb-Douglas PF



  

Partielle Faktorvariation mit CD-PF



  

Arbeitsangebot der Haushalte
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Ersparnis der Haushalte
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Der neoklassische Arbeitsmarkt
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Der neoklassische Kapitalmarkt

I,SI=S
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Das neoklassische Gesamtsystem
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Grenzleistungsfähigkeit des Kapitals

iR
1

R
2

R
3

R
4

R
5

R
6

R
7

Durchgeführte
Investitionen

Nicht durchgeführte
Investitionen

Marktübliche Verzinsung
Finanzanlage

R
1
 < R

2
 < R

3
 < R

4
 < i < R

5
 > R

6
 > R

7



  



  

Herleitung IS-LM-Modell



  

Das Standard-IS-LM-Modell

Y

i

IS

LM

Ungleichgewicht Geld-/Wertpapiermarkt: Zinsbewegung Richtung LM-Kurve.

Ungleichgewicht Kapitalmarkt: Realeinkommensbewegung Richtung IS-Kurve
(Multiplikatorprozess).



  

Fiskalpolitik im IS-LM-Modell

Punkt A
  
→ G ↑ → Y

d 
> Y

s
 → Y

s
 ↑ → Y ↑ → Punkt B

Wenn Y ↑ → M
T
 ↑ → M/P < M

d
 ↔ B

s 
> B

d
 → KW ↓ → i ↑ → Punkt C

Wenn i ↑ → I(i) ↓ → Y
d
 < Y

s
 → Y

s 
↓ → Y

 
↓ → Punkt D

Wenn Y
 
↓ → M

T 
↓ → M/P > M

d 
↔ B

s 
< B

d
 → KW ↑ → i ↓

Wenn i ↓ → I(i) ↑ → Y
d
 > Y

s 
→ Y

s 
↑ → Y

 
↑ usw.
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Geldpolitik im IS-LM-Modell

Punkt A
  
→ M/P ↑ → M/P > M

d
 ↔ B

s 
< B

d
 → KW ↑ → i ↓ → Punkt B

Wenn i ↓ → I(i) ↑ → Y
d
 > Y

s 
→ Y

s 
↑ → Y

 
↑ → Punkt C

Wenn  Y ↑ → M
T
 ↑ → M/P < M

d
 ↔ B

s 
> B

d
 → KW ↓ → i ↑ → Punkt D

Weitere Anpassung wie bei Fiskalpolitik ...
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Geld- und Devisenmarkt



  

Ablauf eines „Repo-Geschäfts“



  

(Vermeintliche) Transmission 
geldpolitischer Impulse



  

Repo-Geschäft mit Zentralbank



  

Überblick EZB



  

Geldpolitische Strategie der EZB



  



  

Geldmengendefinition der EZB

M1 M2 M3

Bargeld im Umlauf X X X

Täglich fällige Sichteinlagen (z.B. Girokonten) X X X

Einlagen mit einer Laufzeit bis zu zwei Jahren X X

Einlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist X X

X

X

X

Repurchase-Agreements

Anteile an Geldmarktsfonds, Geldmarktpapiere

Schuldverschreibungen mit Laufzeiten von bis zu 
zwei Jahren



  

Geldmengendefinition EZB (August 2010)



  



  

Zinssätze am Geldmarkt
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Überblick: Wichtige Zinssätze



  

Hauptrepo-Zinssätze



  

Zins- und Preisniveau, 1994-2009
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